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Impuls

Liebe Leserin und Leser unseres Gemeindebriefs,

in unserem Losungsbüchle steht am Anfang des Monats März ein Satz, den 
der Apostel Paulus an die Gemeinde in Ephesus schreibt. Er heißt: „Hört 

nicht auf zu beten und zu flehen!“

Ich vermute, Paulus wusste aus eigener Erfahrung, dass das Festhalten am 

Gebet nicht immer ganz leicht ist. Es gab Zeiten in seinem Leben, da hat er 

gebetet und gebetet. Doch er erhielt keine Antwort. Vielleicht war er 

enttäuscht, dass Gott nicht reagiert. Vielleicht war er deshalb voller Fragen: 

Gott, warum hilfst Du mir nicht? Warum lässt Du mich so hängen? Hat Beten 

überhaupt einen Wert? Vielleicht kannte Paulus aber auch Zeiten, in denen 

er so beschäftigt war, dass er gar nicht zum Beten kam. Oder so schwach 

war, dass er keine Kraft mehr hatte, sich an Gott zu wenden.

Paulus hat glücklicherweise auch andere Erfahrungen gemacht. Nämlich, 

dass Gott Wunder tut, dass er antwortet und dass er Not verändern kann. 

Aus diesem Grund ermutigte der Apostel seine Mitchristen, mit dem Gebet 

nicht aufzuhören. Und sein guter Rat hatte Auswirkungen! Die betende 

Gemeinde in Ephesus entwickelte sich zu einer blühenden und lebendigen 

Gemeinde, in der Nächstenliebe und Hilfsbereitschaft herrschte. So wurde 

die Gemeinde zum Segen für die Stadt und sogar für die ganze Region.

Gebet hilft! Gebet verändert! Probieren Sie es für sich aus und geben Sie 

nicht gleich auf, wenn Gott nicht so schnell reagiert, wie Sie sich das 

wünschen. Beten Sie auch für andere, die in Not sind. Als Kirchengemeinde 

sind wir für Ihr Gebet sehr dankbar. Schauen Sie sich diesen Gemeindebrief 

an. Dann finden Sie darin viele Anliegen, für die es sich zu beten lohnt. Und 

wir sind Ihnen dafür dankbar. Oder vielleicht fühlen Sie sich auch ange

sprochen, für unser Dorf und unser Land zu beten. Was wäre das für ein 

Segen, wenn das Gebet in unserer Kirchengemeinde auch dank Ihnen 

zunehmen würde und unsere Kirchengemeinde noch lebendiger und 

strahlender würde.

Mit herzlichem Gruß Ihr Pfarrer Jörg Hahn
3



Weihnachtsweg 2021
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Wer hat schon einmal versucht,
durch die Augen von Maria oder 
Josef in Jesu Kripplein hinein zu 
schauen?
Zwischen 3. Advent 2021 und 
2. Januar 2022 haben viele 
kleine und große Grafenberger 
diesen besonderen Blick auf die 
Krippe ausprobiert. Es war der 
Abschluss des Weihnachts
weges, den wir vom Familien
gottesdienstTeam am 
Grafenberg aufgebaut haben. 
Vom Friedhofsparkplatz 
ausgehend führte der Weg über 
5 Stationen hoch auf unseren 
Hausberg. An jeder Station gab 
es Bilder und einen QRCode, 
mit dem man sich per Smart
phone einen Abschnitt der 
Weihnachtsgeschichte anhören 
konnte. Die Texte waren 
kindgerecht und musikalisch 
schön umrahmt, sodass auch 
schon die kleinsten Zuhörer 
gebannt lauschten. Für alle, die 
kein Smartphone zur Verfügung 
hatten, gab es Flyer mit dem 
Text.
 

Die letzte Station war ein 
wunderschöner Stall mit Maria 
und Josef und einer Krippe, in 
der ab Heilig Abend sogar ein 
Jesuskind lag. Alle die wollten, 
durften einen Blick durch Marias 
oder Josefs Augen auf die 
Krippe werfen und sich bewusst 
machen, welch großes 
Geschenk uns Gott mit Jesu 
Geburt gemacht hat. 

Wie schön, dass viele Familien, 
Paare, Alleinstehende, Jüngere 
und Ältere und sogar 
KindergartenGruppen den 
Weihnachtsweg gelaufen sind 
und sich daran gefreut haben!



Dank an Spender
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Vielen Dank für Ihre Hilfe! 

Vielleicht haben Sie im vergangenen Jahr wieder Kirchensteuer 
bezahlt. Vielleicht haben Sie uns auch noch eine Spende überwiesen 
oder in unseren Gottesdiensten ein Opfer eingelegt. Mit jedem 
finanziellen Beitrag haben Sie uns auf jeden Fall sehr geholfen. So 
waren wir gut versorgt und konnten unsere kirchlichen Angebote 
aufrechterhalten. 

Manche Spenden haben wir auch Ihrem Wunsch gemäß weiterleiten 
können und damit andere diakonischen oder missionarische Werke 
erfreuen und unterstützen können. 
Besonders dankbar sind wir für alle Unterstützung, die wir für die 
bevorstehende große GemeindehausSanierung und für unsere 
Jugendarbeit einschließlich unserem Jugendreferenten erhalten 
haben. Das hat uns gefreut und ermutigt. 

Es hat uns aber auch sehr bewegt, dass uns viele geholfen haben, 
den Wunsch unserer Jugendmitarbeiter nach einem neuen Beamer 
zu erfüllen.

Wir danken Ihnen ganz herzlich für all Ihre Hilfe und Ihre finanzielle 
Unterstützung. Was wären wir ohne Sie!? Darum sagen und beten 
wir: Vergelt’s Ihnen Gott!
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Weltgebetstag
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Werden auch Sie Teil der weltweiten Gebetskette rund um den 
Freitag, 4. März 2022!

Dieses Jahr wurden die Gebete, Lieder und Texte von Frauen aus 
England, Wales und Nordirland zusammengestellt. 
Ihr Thema: „Zukunftsplan: Hoffnung“. 

Trotz allen Widrigkeiten haben sich Beate Kurz und ihr Mitarbeiter
innenteam Gedanken gemacht, wie ein Gottesdienst aussehen und 
durchgeführt werden kann. Wir freuen uns außerdem, dass der 
Sender Bibel TV am Freitag, den 4. März 2022 einen Gottesdienst 
zum Weltgebetstag senden wird. Der 60minütige Gottesdienst wird 
um 19:00 Uhr ausgestrahlt. 
Warum sollten Sie an dem Gottesdienst teilnehmen?

• Weil Gemeinschaft, gemeinsames Singen und Beten guttun.
• Weil der Weltgebetstag der Frauen Ihren Horizont erweitert.
• Weil es schön ist, wenn sich Christen aller Konfessionen zum  
  Gottesdienst treffen.
• Weil die geistlichen Gedanken Sie ermutigen werden.
• Weil Ihre Hoffnung gestärkt wird.
• Weil Ihnen diese Stunde persönlich gut tun wird.

Bitte entnehmen Sie Ort und Zeit der Veranstaltung dem öffentlichen 
Mitteilungsblatt oder unserer Homepage.



E
in

b
li

ck
e

7

AbschiedsInterview mit Pfarrer Hahn

Sie stehen am Ende Ihrer aktiven 
Tätigkeit als Pfarrer. Was hat Sie 
bewogen diesen Berufsweg 
einzuschlagen?

Ich wollte eigentlich Jugend
referent werden. Jugendarbeit 
hat mich schon immer begei
stert. Doch dann kam aus 
meinem Umfeld immer wieder 
die Frage: Willst du nicht Pfarrer 
werden? Anfangs fand ich das 
abwegig. Doch dann habe ich 
TheologieStudenten kennen
gelernt, die mich beeindruckt 
haben. Es gab dann eine Phase, 
in der ich Gott gefragt habe, ob 
ich mich auf den Weg ins Pfarr
amt machen soll. Ich hatte dann 
ein eindrückliches Erlebnis, in 
dem ich Gott hörte. Das war für 
mich wie eine Berufung. Darauf
hin habe ich diesen Weg 
eingeschlagen – und habe es 
keinen Tag bereut.

Gab es Vorbilder, die sie 
besonders geprägt haben?

Mein Gemeindepfarrer in 
Gomaringen war mir ein Vorbild. 
Aber auch geistliche Persönlich
keiten wie Konrad Eißler,

Rolf Scheffbuch oder Ulrich 
Parzany hatten ihre Wirkung auf 
mich. So wollte ich auch 
werden. So gut wie sie wollte ich 
auch predigen können.

Die Kirchengemeinde Grafenberg 
war Ihre letzte berufliche Station. 
Was zeichnet diese Gemeinde 
besonders aus?

Die Menschen in Grafenberg 
sind sehr freundlich und offen. 
Sie gehen liebevoll miteinander 
um und sind sehr tolerant. Hier 
gibt es viele Mitarbeitende, die 
sich in den Dienst der Kirchen
gemeinde stellen. Dankbar war 
ich für viele betende und Anteil 
nehmende Menschen, die auch 
mich in manchen Situationen 
unterstützt haben. Ich habe mich 
über treue Gottesdientbesucher 
gefreut und ganz unterschied
liche Gottesdienste. Auch der 
Kontakt zu anderen Kirchenge
meinden, Vereinen und Institu
tionen ist hier sehr gut und 
bereichernd. Und wir haben 
zurzeit einen sehr guten 
Kirchengemeinderat.
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AbschiedsInterview mit Pfarrer Hahn
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Ihren Predigten spürt man eine 
tiefe Gläubigkeit ab. Haben Sie 
trotzdem Angst vor dem Tod?

Wahrscheinlich verdränge ich 
wie viele andere auch die 
Vorstellung, dass ich einmal 
sterben werde. Dieser Gedanke 
war aber vor fast vier Jahren 
sehr aktuell und bedrängend, als 
bei mir eine Krebserkrankung 
festgestellt wurde. Ich freue 
mich, dass ich wieder genesen 
bin und es mir gut geht. Ich lebe 
gerne und freue mich auf mein 
erstes Enkelkind. Der Tod ist 
jetzt wieder in weite Ferne 
gerückt. Aber ich würde sagen: 
Nein, ich habe keine Angst vor 
dem Tod. Ich weiß, dass ich 
danach bei Gott sein werde. 
Aber ich hoffe, dass das Sterben 
nicht schlimm sein wird.

Was macht Sie dankbar?

Dass meine Frau immer noch 
bei mir ist. Dass ich drei wunder
bare Kinder und drei gleichfalls 
wunderbare Schwiegerkinder 
habe. Dass ich bald Großvater 
werde. Dass ich weiß, dass Gott 
mich liebt, über mich wacht und 
mich einen guten Weg führt.

Was sind Ihre Stärken?

Große Stärken habe ich wahr
scheinlich keine. Ich kann von 
allem ein bisschen und bin im 
Großen und Ganzen Durch
schnitt. Ach ja, ich kann ziemlich 
laut singen. Leider nicht schön. 
Und laut reden. 

Was sind Ihre Schwächen?

Ich bin ungeduldig. Oft zu 
unüberlegt und impulsiv. Ich 
rede manchmal bevor ich mein 
Gehirn eingeschaltet habe. Ich 
reagiere falsch auf Kritik. Ich 
gehe zu wenig zu Fuß und fahre 
zu viel Auto. Ich esse zu viel. 
Und meine Glatze auf dem Kopf 
wächst unaufhörlich.

Worüber können Sie sich richtig 
aufregen?

Über intolerante und egoistische 
Menschen. Über Menschen, die 
sagen: „Das war schon immer 
so. Das haben wir immer so 
gemacht!“ Über eingebildete 
Menschen, die andere ver
achten. Und über mich selbst, 
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AbschiedsInterview mit Pfarrer Hahn
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wenn ich mir schon hundertmal 
vorgenommen habe, Fehler zu 
vermeiden – und sie mir dann 
wieder passieren.

Was bewegt Sie zur Zeit?

Dass ich in den Ruhestand 
gehen muss. Ich würde gerne 
noch weiterarbeiten, denn die 
Arbeit als Pfarrer macht mir 
Freude. Das wird jetzt eine 
riesen Umstellung. Davor habe 
ich ziemlich Bammel. Und eines 
der größten Probleme, unter 
dem meine Frau und ich leiden, 
ist, dass wir noch nicht wissen, 
wo wir demnächst wohnen 
werden. All unser Suchen verlief 
bislang ohne Ergebnis. 
Darüber hinaus bewegt uns, 
dass die Welt immer mehr aus 
den Fugen gerät. Was bisher 
verlässlich war, wird erschüttert 
oder geht verloren. Was wohl 
noch alles kommen mag? Doch 
ich weiß, dass über allen 
Katastrophen Gott unerschüt
terlich herrscht und mich und 
diese Welt in seiner Hand hält.

Was sind Ihre Wünsche für die 
nähere Zukunft?
 
Ich wünsche dieser Kirchen
gemeinde gute Erfahrungen in 
der Vakatur (pfarrerlose Zeit). 
Möge bald wieder ein guter 
Pfarrer im Pfarrhaus wohnen 
und dieser Gemeinde dienen. 
Und umgekehrt: Mögen die 
Gemeindeglieder ihren neuen 
Pfarrer genauso herzlich an
nehmen wie sie uns vor 
12 Jahren angenommen haben. 
Ich wünsche mir, dass ich 
irgendwann gut und zufrieden in 
meinem Ruhestand ankommen 
kann, meine Familie genießen 
und mich als guter Großvater 
erweisen kann.

Die Fragen stellte Joachim Früh
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Wie geht es nach dem Abschied von 
Pfarrer Hahn weiter
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Mit unseren Gottesdiensten?
Die Gottesdienste bis Ostern sind bereits alle geplant. Unsere 
RuhestandsPfarrerin Heidi Fuchs wird manche Gottesdienste 
übernehmen. Andere Gottesdienste werden von Pfarrerinnen und 
Pfarrern des Distriktes gehalten. Und auch Prädikanten werden zum 
Einsatz kommen (siehe Gottesdienstplan). Bei all diesen Gottes
diensten werden weiterhin Posaunenchor, MusikTeam und unsere 
EPianoSpieler, Auf und AbbauTeams, Techniker, Leserinnen und 
Leser mitwirken. Weitere Gottesdienste werden dann vom Pfarrbüro 
aus geplant.

Mit Beerdigungen?
Die Kollegenschaft im Distrikt hat sich bereit erklärt, je eine Woche 
Vertretung zu übernehmen. Wer also in einem Sterbefall zuständig ist, 
können Sie dem Amtsblatt oder unserer Homepage entnehmen. Aber 
auch ein Anruf auf dem Pfarrbüro kann Klärung bringen.

Mit Taufen und Hochzeiten?
Dies kann individuell geregelt werden. Wenn Sie ein Kind taufen 
lassen möchten oder eine kirchliche Trauung wünschen, dürfen Sie 
sich an das Pfarrbüro wenden. Dort können Sie einen Termin 
vereinbaren und wir suchen Ihnen eine Pfarrerin oder einen Pfarrer.

Mit dem KonfirmandenUnterricht?
Pfarrerin Heidi Fuchs und unser Jugendreferent Raphael Haag 
werden den KonfirmandenUnterricht übernehmen und unsere 
Mädchen zur Konfirmation führen. Der neue KonfirmandenJahrgang 
startet dann nach den Ferien.

Mit den Gruppen, Kreisen und Chören?
Weil es in unserer Kirchengemeinde viele selbständige und 
verlässliche Mitarbeitende gibt, kann alles wie bisher weitergeführt 
werden. 
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Mit dem Kirchengemeinderat?
Der Kirchengemeinderat ist auch ohne Pfarrer voll funktionsfähig. 
Frau Gabriele Vorwerk als Vorsitzende kann die Sitzungen 
einberufen und leiten. Sie ist in der pfarrerlosen Zeit auch Ansprech
partnerin für alle Fragen und Anliegen.

Mit sonstiger Vertretung?
Pfarrer Siegfried Häussler ist vom Dekanat zum offiziellen Vertreter
dieser Kirchengemeinde ernannt worden. Er darf offizielle Schreiben 
unterzeichnen und steht dem Kirchengemeinderat bei Bedarf mit Rat 
und Tat zur Seite.

Mit der Neubesetzung der Pfarrstelle?
Wir sind dankbar, dass unsere Pfarrstelle noch einmal zu 100% aus
geschrieben werden konnte. Leider hat sich auf die Ausschreibung 
niemand gemeldet. Die Pfarrstelle steht nun auf der Homepage des 
Oberkirchenrates und ist dort als vakante Stelle benannt. Wenn sich 
nun ein Pfarrer oder eine Pfarrerin für diese Stelle interessiert, ist eine 
vereinfachte und schnelle Bewerbung möglich.

Mit Informationen?
Hinweise auf aktuelle Veranstaltungen und Antworten auf Ihre Fragen 
finden Sie im öffentlichen Mitteilungsblatt, in unseren Schaukästen 
und auf unserer Homepage. Sie dürfen aber auch gerne Kontakt mit 
unserem Vertretungsteam aufnehmen:

Vorsitzende der 

Kirchengemeinde

Gabriele Vorwerk:
Tel. 958 184, EMail: 

gabivorwerk@web.de

Kirchenpflegerin 

Gabriele Wurster: 

Tel. 4 19 94, EMail: 

kirchenpflege

grafenberg@web.de

Offiziell berufener 

Vertreter im Pfarramt 

Siegfried Häussler: 

Tel. 1 42 91, EMail: 

Pfarramt.Metzingen.

Friedenskirche@elkw.de



Neues aus dem Kirchengemeinderat
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In den Sitzungen am Jahresende beherrschte die Ausschreibung 
der Pfarrstelle die Überlegungen im KGR. Wie können wir unsere 
Kirchengemeinde beschreiben? Was hat sich in den letzten Jahren 
verändert? Wie sollte der neue Pfarrer oder die neue Pfarrerin sein? 
Welche Erwartungen haben wir?
 All diese Überlegungen flossen in den Ausschreibungstext, der dann 
Mitte Januar veröffentlicht wurde. Leider hat sich daraufhin niemand 
auf diese Stelle beworben. Dennoch gibt es Hoffnung …
Meine Verabschiedung wurde auf den 13. März gelegt. Auch dazu 
haben sich die Mitglieder des Kirchengemeinderates viele Gedanken 
gemacht und extra Sitzungen einberufen. 

Seit sechs Jahren beschäftigt den Kirchengemeinderat der Wunsch 
der Gemeinde, den nicht mehr zeitgemäßen Kirchenvertrag neu zu 
verhandeln. Nun sind wir ein großes Stück weiter und stehen 
vielleicht kurz vor dem Abschluss der Verhandlungen. Im Raum steht, 
dass die bürgerliche Gemeinde bei zukünftigen Ausgaben für 
Kirchturm, Glocken und Uhr jeweils 50% übernehmen wird. Dies ist 
zwar eine erhebliche Reduzierung der bisherigen Leistungen, doch 
immer noch mehr, als der Städte und Gemeindetag empfohlen hat.
Nicht mehr zeitgemäß erschien uns auch ein „Kindergarten
Vertrag“ und ein „BüchereiVertrag“, der die Kirchengemeinde zu 
jährlichen Zahlungen verpflichtet hat. Diese Verträge sollen nun auf
gehoben werden. Dennoch wird die Kirchengemeinde die Bücherei 
auch weiterhin mit dem Kauf von Büchern und Medien unterstützen. 
Diese Vorschläge liegen nun auf dem Tisch und müssen noch von 
beiden Gremien bestätigt werden.

Wird es 2022 einen Passionsweg geben? Der Kirchengemeinderat 
möchte den Passionsweg turnusgemäß auf das Jahr 2023 verschie
ben. Zu groß scheinen uns die Anstrengungen für diese Grafenberger 
Besonderheit. In der pfarrerlosen Zeit wollen wir uns auf das 
Wesentliche konzentrieren und die Mitarbeiterschaft nicht 
überfordern.
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Auch die Ungewissheit der sich laufend verändernden CoronaRegeln 
haben uns zu der Verschiebung bewogen. Ein "alternativer Weg" wie 
z.B. der Hoffnungsweg wäre wünschenswert gewesen, ist aber zu 
aufwändig und kann zurzeit auch nicht vorbereitet und organisiert 
werden.
Ja, die CoronaRegeln haben uns in jeder Sitzung beschäftigt. Uns 
war wichtig, dass beim Besuch der Gottesdienste und des Gemeinde
hauses die Ungeimpften nicht benachteiligt werden. Glücklicherweise 
kam es bei unseren Gottesdiensten nicht zur geplanten 3GRegelung. 
Sonst hätten wir am Eingang kontrollieren und z.B. diejenigen 
heimschicken müssen, die ihren Impfnachweis vergessen haben. Mit 
unseren Gottesdiensten im Freien hatten wir kaum Einschränkungen 
und durften seit vielen Wochen auch wieder ohne Maske singen.

Ab dem 20. März können unsere Gottesdienste leider nicht mehr auf 
dem Schulhof stattfinden. Der KGR hat sich deshalb entschlossen, 
bis auf weiteres die Gottesdienste vor dem Gemeindehaus 
durchzuführen. Dort können wir Bänke, Tische, Technik und alles 
GottesdienstGerät gut und sicher lagern und mit geringem Aufwand 
auf und abbauen. Die Gottesdienste auf dem Sport und Bolzplatz 
und auf dem Schulhof waren sehr schön und haben uns viele 
Möglichkeiten eröffnet. Z.B. sind wir ganz glücklich über die Familien 
mit ihren kleinen Kindern, die sich zum Gottesdienst aufgemacht 
haben. Die Kleinen konnten sich auf dem Spielplatz oder auf der 
Wiese beschäftigen und die Eltern konnten am Gottesdienst 
teilnehmen. Aber unsere Gottesdienste waren auch für Auswärtige 
interessant, die nun zu unseren treusten Besuchern gehören. Wir 
sind Rathaus und Schule (und auch dem TSV) sehr dankbar für die 
Erlaubnis, unsere Gottesdienste auf ihrem Gelände feiern zu dürfen. 
Es wird spannend, wie die zukünftigen Gottesdienste vor dem 
Gemeindehaus sein werden. Und was Sie dazu sagen werden.



16

Neues aus dem Kirchengemeinderat

A
u

sb
li

ck

Bei den Gottesdiensten wird es eine zweite Veränderung geben. Ab 
Sonntag 24. April werden die Gottesdienste um 11.00 Uhr beginnen. 
Die einen (vielleicht die Jüngeren) werden jubeln, weil sie dann 
ausschlafen und ausführlich frühstücken können. Die anderen werden 
sich vielleicht wundern, weil es dann mit dem Kochen und dem 
Mittagessen später wird. Und dies, wenn es nun in den nächsten 
Monaten in den Sommer hineingeht und man vielleicht Ausflüge 
machen möchte. Hintergrund ist, dass es im Kirchenbezirk zu wenig 
Prädikanten gibt, die unsere Gottesdienste leiten könnten. Der 
11UhrTermin dagegen ermöglicht es der Pfarrerschaft des Distrikts 
zuerst in ihrer Kirche Gottesdienst zu halten und anschließend noch 
zu uns nach Grafenberg zu kommen. Oder wäre Ihnen der 9.00 Uhr
Termin lieber? Aber dann wird es für die Mitarbeiterschaft, die die 
Gottesdienste aufbauen noch früher als bisher.

Neben diesen großen HauptThemen gab es auch noch anderes, das 
wir beraten haben: z.B. Lebendiger Adventskalender, unser jährliches 
Missionsopfer, der Grafenberger Gemeindebeitrag, der Weihnachts
weg, Kirchenchor, Sanierung des Gemeindehauses, Haushaltsplan, 
Mittagessen to go, KonfirmandenUnterricht und Konfirmation, unser 
Gemeindebrief. Dankbar waren wir, dass wir uns um den Bereich 
Jugendarbeit nur wenig kümmern mussten, da unser 
Jugendreferent Raphael Haag diesen Bereich sehr selbständig 
und zuverlässig leitet.

Dankbar bin ich, dass wir sehr engagierte und kompetente Männer 
und Frauen im KGR haben, die sich gut vorbereiten, Wichtiges 
einbringen und offen miteinander diskutieren. So ist die Atmosphäre 
in unseren Sitzungen sehr erfreulich. Ich bin mir darum sicher, dass 
die künftigen Sitzungen auch in der pfarrerlosen Zeit gut von 
unserer 2. Vorsitzenden Gabriele Vorwerk problemlos geleitet 
werden können. Bitte beten Sie auch weiterhin für dieses 
leitende Gremium.
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Zwischenstand der Gemeindehaus
Sanierung

Die vergangene Sitzung Ende Januar mit unserem Architekten hatte 
es in sich! Nach umfangreichen Untersuchungen, Ausmessungen und 
Kalkulationen kam er zum Ergebnis, dass eine Sanierung unseres 
Gemeindehauses (ohne Wohnung) auf ungefähr eine Million Euro 
kommt. Das hat uns fast die Sprache verschlagen. Wir waren 
außerdem ziemlich überrascht, als er dann sagte, dass wir für diesen 
Preis ein neues Gemeindehaus bauen könnten. Das Problem ist 
jedoch, dass unser finanzielles Budget bei rund 550.000 Euro liegt. 
Was sollen wir nun tun? 

Wir sind so verblieben, dass wir einerseits überlegen, was wir im 
Rahmen unseres vorhandenen Budgets im bestehenden 
Gemeindehaus sanieren lassen könnten – und was wir unsaniert 
lassen müssten. 

Andererseits wird unser Architekt prüfen, ob ein Teil unseres 
GemeindehausGrundstücks verkauft werden kann und wir damit 
genügend finanzielle Mittel erhalten, auf einem kleineren Grundstück 
ein neues Gemeindehaus zu bauen. Ein kleineres aber mit genügend 
Raumangebot.

Vielleicht wissen wir nach unserer nächsten Sitzung mehr. Doch wir 
brauchen auf jeden Fall viel Weisheit, damit wir richtig entscheiden 
können.
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Rückblick
In diesem Gemeindebrief möchte ich wieder zurückblicken auf die
vergangenen Aktionen und Erlebnisse in unserer Jugendarbeit. 
Zuerst einmal freue ich mich, dass unsere Jungscharen und 
Jugendgruppen nach wie vor super laufen und viele Kinder und 
Jugendliche regelmäßig zu den Angeboten kommen. 

Trotz der vielen, nicht gerade einfachen Regelungen für unsere 
Mitarbeitenden, ist das schön zu beobachten. Ein Highlight 
gemeinsam mit den Jugendmitarbeitenden und Kindern war für mich 
die Orangenaktion, die wir wieder am 4. Advent im Ort durchführen 
konnten. In vier Gruppen ging es am Samstagmorgen los und 
innerhalb von nicht einmal zwei Stunden waren wir komplett 
ausverkauft. 

Im Jugendmitarbeiterkreis haben wir weitere Serien der ersten Staffel 
des Films „The Chosen“ angeschaut. 
Außerdem sind auch die Konfis fleißig während ihres Praktikums in 
den Jungscharen dabei und ich konnte verschiedene Aktionen mit 
ihnen durchführen.
Nun noch ein paar Sätze zum Team Jugendarbeit, das Ende 2019 
gegründet wurde und aus 10 Mitarbeitenden aus den verschiedenen 
Jugendgruppen und Jungscharen, aber auch ehemaligen Gruppen
mitarbeitenden besteht. 

Beim anschließenden Mittagessen 
vor dem Gemeindehaus konnten wir 
noch einen tollen Erlös von
 1.120 € erzielen, der in diesem Jahr 
an das ejwWeltdienstProjekt 
„Perspektiven schaffen – 
Berufsausbildung in Palästina“ ging.
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Dabei konnten wir einen sehr 
ausführlichen Fahrplan für die 
Jugendarbeit in Grafenberg mit 
verschiedenen Zielen 
entwickeln, den wir nun mit 
Leben füllen wollen. Weitere 
Infos zum Team Jugendarbeit, 
wie den Fahrplan und den Weg 

Ausblick
In diesem Frühjahr sind wieder einige Aktionen in der Jugendarbeit 
hier in Grafenberg geplant. Wir werden die erste Staffel des Films 
„The Chosen“ zu Ende schauen und weitere JuMiKAbende 
gemeinsam veranstalten. Bis die zweite Staffel rauskommt, werden 
wir auch wieder offene Abende und biblischthematische Abende 
durchführen. Leider musste das Dartsturnier nun schon zum zweiten 
Mal abgesagt werden. Nun ist aber ein neuer Termin in Planung. 
Wenn alles klappt soll das Dartsturnier am 3. April  nachgeholt 
werden, evtl. sogar als OutdoorVeranstaltung.

bis dahin, gibt es 
hier auf der Homepage: 
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Ausblick

 Am 14. April ist dann auch wieder der fast schon traditionelle 
Gründonnerstagsgottesdienst geplant, den wir als JuMiK 
zusammen vorbereiten und feiern wollen. 

Außerdem ist für Mai oder Juni ein Ausflug der Jugend
mitarbeitenden mit einem tollen Programm geplant.

Mit den Konfirmandinnen geht es nun auch die letzten Schritte bis zur
Konfirmation. Diese werde ich gemeinsam mit Heidi Fuchs 
gestalten. 
Zu den letzten Schritten gehört das Konfipraktikum als 
Mitarbeiterinnen in unseren Jungscharen, das die Konfirmandinnen 
zwischen Dezember und Februar machen durften. Wir hoffen, dass 
die Konfirmandinnen dann noch Ende März am KonfiTag des EJW
Bad UrachMünsingen in Grafenberg teilnehmen können. 
Am Ende freuen wir uns gemeinsam auf einen tollen Konfirmations
tag, nachdem es dann für einige Konfirmandinnen hoffentlich in der 
Jugendarbeit weitergeht.

Wenn du immer auf dem Laufenden sein und die Termine des JuMiK 
einfach in deinen GoogleKalender übertragen willst, dann scann 
einfach den QRCode:

Raphael Haag
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Geplante Gottesdienste bis Ostern

Datum Uhrzeit Wo

Freitag 4.3. 17:30 Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag der Frauen

vgl. Seite 6

Sonntag 6.3. 10:30 Gottesdienst; Pfr. Hahn  Schulhof

Sonntag 13.3. 10:30 Gottesdienst; Verabschiedung 

Pfr. Hahn mit  Musikteam, 

Posaunenchor, Dekan 

Karwounopoulos

Schulhof

Sonntag 20.3. 10:30 Gottesdienst; Pfrin. Heidi Fuchs 
und Musikteam

Gemeinde

haus*

Sonntag 27.3. 10:30 Gottesdient; Pfrin. Irmela 
Burkowitz

Gemeinde

haus*

Sonntag 3.4. 10:30 Gottesdienst; Prädikant Gemeinde

haus*

Palmsonntag

10.4.

10:30 Gottesdienst; Pfr. Fritz Braun Gemeinde 

haus*

Palmsonntag

10.4.

19:00 AufTankStelle, sing & pray spe
cial

Gemeinde

haus*
Gründonnerstag

14.4.

18:00 Gottesdienst; Raphael Haag und 
Jugendmitarbeiter

Gemeinde

haus*

Karfreitag 15.4. 10:30 Gottesdienst; Pfrin. Heidi Fuchs Gemeinde

haus*

Ostersonntag 

17.4.

10:30 Gottesdienst; Pfrin Heidi Fuchs 

und Posaunenchor
Gemeinde-
haus*

Ostermontag

18.4.

10:30 Gottesdienst; Pfr. Fritz Braun Gemeinde

haus*
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*vor dem Gemeindehaus
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Abschiedsgruß von Pfarrer Hahn
Adieu, liebe Kirchengemeinde,

für mich und meine Frau geht nun eine wichtige Zeit zu Ende. Vor fast 13 

Jahren kamen wir nach Grafenberg – und haben hier eine sehr schöne Zeit 

erlebt. Im Pfarrhaus, das uns zu Beginn viele Frauen wunderbar geputzt und 

hergerichtet haben, haben wir uns sehr wohlgefühlt. Es war ein großes 

Vorrecht, so schön am Rande des Dorfes und umgeben von Streuobstwiesen 

wohnen zu dürfen. Wir haben bisher an verschiedenen Orten gewohnt. Aber 

so wohlgefühlt wie hier, haben wir uns nie.

Dankbar waren wir, dass wir von Anfang an gut aufgenommen worden sind. 

Da gab es keinen Druck, der auf uns gelegt worden ist und keine Kritik, weil 

wir Erwartungen nicht erfüllt hätten. Im Gegenteil. Wir haben viel 

Zustimmung, Anteilnahme und Unterstützung erlebt. Ja, diese Kirchenge

meinde ist eine sehr liebevolle und wertschätzende Gemeinde.

Ein großes Geschenk ist auch die Mitarbeiterschaft in der Gemeinde. So 

viele Männer und Frauen, die sich einbringen! Manche sogar Woche für 

Woche! Solche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind viel wert und bilden den 

Reichtum dieser Gemeinde. Ohne diese Hilfe wäre ich arm dran gewesen. 

Besonders erwähnen möchte ich Regina Euchner, die viel mehr als das 

Pfarrbüro managt; Frau Wurster, unsere unheimlich fleißige Kirchenpflegerin 

und den sehr kompetenten, kreativen und engagierten Kirchengemeinderat.

Ich habe mich auch über den Kontakt mit der katholischen und der neu

apostolischen Gemeinde, den Grafenberger Vereinen und Einrichtungen sehr 

gefreut. Überall bin ich freundlich aufgenommen und unterstützt worden. So 

kam es immer wieder zu gemeinsamen Aktionen, die unsere Kirchenge

meinde und unseren Ort bereichert haben.

Wenn ich durch unseren Ort fahre oder gehe, dann kenne ich so viele 

Menschen, die in den Häusern wohnen. Häuser, in denen ich zu Besuch war. 

Aus traurigen und fröhlichen Anlässen. Kinder und Jugendliche, die ich aus 

der Schule oder aus dem KonfirmandenUnterricht kenne. Menschen, die in 

Not waren und denen ich versucht habe beizustehen. 



Großes Gewicht hatten für mich die Gottesdienste. Zunächst in unserer 

schönen und hellen Michaelskirche, die technisch sehr gut ausgestattet ist 

und viele Möglichkeiten bietet. In den letzten zwei Jahren dann im Freien, wo 

trotz Corona mehr Besucherinnen und Besucher die Gottesdienste 

besuchten als früher in die Kirche kamen. 

Ich habe eine große Vielfalt von Gottesdiensten erlebt, weil sich so viele 

eingebracht haben: Kirchen und Posaunenchor,  MusikTeam und Bands, 

junge Erwachsene mit den AufTankStellen und LobpreisGottesdiensten, 

EPiano, Orgel und Harfe, neue und alte Lieder, FamilienGottesdienste mit 

eigenem Team, Gottesdienste beim Albvereinsfest, dem Kelterfest und dem 

Dorffest, ein wachsendes Liturgie und Aufbau und TechnikTeam. Es hat so 

große Freude gemacht, diese Gottesdienste zu feiern. Mein Hauptanliegen 

als Pfarrer war es immer, andere Menschen zum Glauben zu ermutigen und 

im Glauben zu stärken.

Diese Zeit in Grafenberg und darüber hinaus meine gesamte Pfarrerszeit 

geht nun zu Ende. Der Ruhestand beginnt offiziell ab 1. April. Dieser doppelte 

Abschied fällt mir nicht leicht. Ich wäre gerne noch geblieben … Traurig, aber 

auch tief dankbar, beende ich meine Zeit als Pfarrer hier in Grafenberg. Ich 

danke allen, die mich und meine Frau in dieser Zeit unterstützt und für mich 

gebetet haben. Und das waren sehr viele. Ich weiß leider auch, dass ich in 

den vergangenen Jahren viel falsch gemacht und auf Menschen eine Last 

gelegt habe. Das tut mir aufrichtig leid und ich bitte alle Betroffenen herzlich 

um Entschuldigung. Ich hätte manches lassen oder besser machen sollen! 

Wie geht es für uns weiter? Wir suchen schon seit langem intensiv nach 

einem Grundstück oder einem Häuslein oder einer Wohnung. Bisher sind wir 

noch nicht fündig geworden. Wir vertrauen jedoch darauf, dass Gott uns eine 

Tür auftun und uns einen Platz zeigen wird. 

Wenn nun unsere Pfarrerzeit zu Ende geht, dann wissen wir diese 

Kirchengemeinde in guten Händen. Und zwar in den guten Händen des 

Kirchengemeinderates. Und vielleicht auch schon bald wieder in den guten 

Händen eines neuen Pfarrers, der diese Gemeinde leiten und ihr dienen wird. 

Vor allem aber wissen wir, dass diese Kirchengemeinde von Gott, dem guten 

Hirten, betreut und geleitet wird. Und der wird Sie alle „auf grüne Auen und 

zum frischen Wasser führen“. Diesem Oberhirten befehle ich Sie an, denn 

dies meint das Wort „Adieu“. Oder ich könnte auch sagen: Seien Sie 

alle Gott befohlen!


